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Spielspaß für die Pausen

¥ Steinhagen-Amshausen (HK). Die diesjäh-
rige Adventsfeier in der Grundschule Amshau-
sen nutzte der Fördervereinsvorsitzende Maik-
Oliver Winzker, um allen Klassen Geschenke
zu bringen. Ihr Gesamtwert beträgt 500 Euro.
So freuen sich etwa die Kinder der ersten und
zweiten Jahrgangsstufe über Speed Cups zum
schnellen Stapeln. In den dritten Klassen sind

derzeit Puzzlewürfel in 3D sehr beliebt. Und die
Jahrgangsstufe vier bekommt unter anderem
Twister-Spiele. Mit den Amshausener Kindern
freuen sich natürlich auch die Lehrerin Alex-
andra Schaefer (stehend, von links), sowie die
Fördervereinsmitglieder Stephanie Breken-
kamp, Heiko Klaus, Maik-Oliver Winzker und
Stefan Leopoldseder. FOTO: BERND RIEDEL

67 Kinderwünsche erfüllt
Die Bedürftigkeit steigt, die Spendenbereitschaft aber auch.

¥ Steinhagen (fja). Die
Wunschbaumaktion ist in die-
sem Jahr auf eine so große Re-
sonanz gestoßen wie nie zu-
vor. Waren es im vergange-
nen Jahr noch 48 Wünsche von
Kindern aus bedürftigen Fa-
milien, stieg die Zahl in die-
sem Jahr auf 67. „Die Bedürf-
tigkeit ist größer geworden, die
Spendenbereitschaft aber
auch“, fasste Bürgermeister
Klaus Besser die Aktion zu-
sammen.

Kinder aus finanzschwa-
chen Familien hatten ihre
Wunschzettel an den Tannen-
baumimRathausgehängt;dort
nahmen sie Bürger ab und
kauften Geschenke, die die
Kinder zum Weihnachtsfest
erhalten. Mit 450 Euro sprang
die Kinder- und Jugendstif-
tung Steinhagen ein, damit al-

le Wünsche erfüllt werden
konnten.

Birgit Biniok von der Ge-
meindeverwaltung dankt den
Rathaus-Auszubildenden Lea
Hülsmann und Rika Pohl-

mann. Die beiden hatten die
Listen gepflegt, die Geschenke
angenommen und teilweise so-
gar verpackt und für interes-
sierte Bürger einzelne Preise re-
cherchiert.

Bürgermeister Klaus Besser sowie Hannelore Buckenauer und Hel-
ma Hein von der Gütersloher Tafel und Birgit Biniok vom Schul-
amt machen die Bescherung für alle möglich. FOTO: FRANK JASPER

Große Anteilnahme
nach tödlichemUnfall

Kindergarten Ströhen legt Kondolenzbuch aus.

¥ Steinhagen (fja). Einen Tag
nach dem schweren Unfall am
Dienstagmorgen auf der Issel-
horster Straße, bei dem eine
junge Mutter ums Leben kam,
ist die Anteilnahme in Stein-
hagen groß. Nach Informatio-
nen aus dem Rathaus war die
23-jährige Frau Richtung Kin-
dergarten Ströhen unterwegs,
um dort ihre zweijährige Toch-
ter abzugeben. In der Einrich-
tung wurde gestern ein Kon-
dolenzbuch ausgelegt.

Viele Steinhagener möch-
ten der Familie helfen. Die Ge-
meinde Steinhagen sammelt
darum Geld über die gemein-
deeigene Kinder- und Jugend-
stiftung. Unter dem Stichwort
»Verkehrsunfall« kann Geld
überwiesen werden auf folgen-
des Konto bei der Kreisspar-
kasse Halle. IBAN:
DE88 4805 1580 0001 0048 03
und BIC: GENODEM1GTL.
Das Geld wird gezielt an die Fa-

milie weitergegeben. Laut Poli-
zei ist der Zustand des Mäd-
chens unverändert. Es befin-
det sich in der Kinderklinik in
Bethel.

Der Unfall hatte sich am
Dienstagmorgen ereignet. Die
23-jährige Mutter aus Brockha-
gen war mit ihrem VW-Polo auf
der Isselhorster Straße unter-
wegs und wollte nach links in
die Wiesenstraße abbiegen. Das
erkannte eine nachfolgende Au-
di-Fahrerin, eine 26-jährige Gü-
tersloherin, offenbar zu spät
und fuhr auf. Sie schob den Polo
der Frau in den Gegenverkehr,
wo er heftig mit einem ent-
gegenkommenden Kombi kol-
lidierte, der in Richtung Issel-
horst unterwegs war. Am Steuer
saß ein 22-jähriger Mann aus
Steinhagen.

Gegen die Audi-Fahrerin
aus Gütersloh wird wegen fahr-
lässiger Tötung und Körper-
verletzung ermittelt.

Kritik an Bremsklotz-Behörde
Bürgermeister Klaus Besser will nicht weiter hinnehmen, dass eine zügige Entwicklung
der Fläche Detert am langwierigen Planungsprozedere der Bezirksregierung scheitert.

Frank Jasper

¥ Steinhagen. „Die Bezirksre-
gierung muss in der Lage sein,
dort, wo Flächen verfügbar
sind, diese auch entwickeln zu
lassen. Es kann nicht sein, dass
eine ganze Region warten
muss, bis ein neuer Gebiets-
entwicklungsplan kommt.“
Mit diesen Worten lässt sich
Bürgermeister Klaus Besser im
HK-Jahresinterview zitieren,
das in dieser Zeitung in einer
der kommenden Ausgaben
veröffentlicht wird.

In dem Gespräch kritisiert
Besser in deutlichen Worten
die Dauer des Verfahrens. Bis-
her geht man in Steinhagen da-
von aus, dass sich auf der knapp
30 Hektar großen Fläche vor
2025 kein neues Gewerbe an-
siedeln kann. Wurde diese
Zeitangabe im Rathaus bisher
mit Verweis auf die Bezirksre-
gierung einigermaßen gefasst
zu Kenntnis genommen, hat
sich zumindest der Bürger-
meister in der Angelegenheit
neu positioniert. Im HK-Inter-
view sagt er: „Dieses Prozede-
re kann so nicht fortgesetzt
werden. Es bremst unsere in-
dustrielle Entwicklung für die
nächsten fünf Jahre aus. Die

Landesplanung muss in der La-
ge sein, auch unterjährig An-
träge von Gemeinden auf Än-
derungsverfahren zu entspre-
chen.“ Klaus Besser kündigt an,
im kommenden Jahr die neue
Regierungspräsidentin Judith
Pirscher mit dem Thema kon-
frontieren zu wollen.

Ursprünglich wollte sich
auf der Fläche an der Bahn-
hofstraße die Bielefelder

Großspedition Wahl & Co.
ansiedeln. Zu diesem Zweck
hatte sie einen Antrag auf eine
vorhabenbezogene Ände-
rung des Regionalplans ge-
stellt. Bekanntlich stoppte ein
Bürgerentscheid das Vorha-
ben. Das Grundstück Detert,
das inzwischen der Gemein-
de Steinhagen gehört, wurde
vorerst an den Landwirt ver-
pachtet.

Statt der Großspedition soll
nun auf dem Areal mit Auto-
bahnanschluss ein Gewerbege-
biet nach ökologischen Stan-
dards entwickelt werden. „Die
Pläne dafür liegen längst fertig
in der Schublade“, bestätigt
Bürgermeister Klaus Besser.
Doch weil die Fläche Bestand-
teil der Regionalplanentwick-
lung ist, kann dieses Konzept
nicht so schnell umgesetzt wer-
den. Eine Ausnahme bildet ein
zwei Hektar großer Zipfel an der
Ecke Bahnhofstraße/Liebigstra-
ße, auf dem eine Rettungswache
und zwei Gewerbebetriebe ge-
baut werden sollen. Diese zwei
Hektar sind im Regionalplan
bereits als Gewerbefläche aus-
gewiesen.

Mehr ist in den nächsten fünf
Jahren aufgrund des langen Pla-
nungshorizonts nicht möglich.
Ärgerlich findet das Bürger-
meister Klaus Besser. Inzwi-
schen gebe es mehr als 30 Be-
triebe, die Interesse für die Flä-
che bekundet hätten. „Die wür-
den gut zu Steinhagen passen.
Es sind Betriebe, die bereit wä-
ren, hier nachhaltige, innovati-
ve, ökologisch sinnvolle Investi-
tionen zu tätigen“, so Besser,
„doch wir müssen sie von Mal
zu Mal vertrösten.“

KOMMENTAR
Jetzt Druck machen

Frank Jasper

Gut gebrüllt! Für
seine kernigen

Aussagen zur langwie-
rigen Regionalplan-
entwicklung kann
Bürgermeister Klaus
Besser nur Zustim-
mung einheimsen.
Hat jemand den
schwarzen Peter gesehen?
Nach dem rhetorischen Ma-
növer sollte Klaus Besser jetzt
aber auch wirklich Druck auf
die Bezirksregierung und das
langwierige Verfahren ma-
chen. Denn bei allem Ver-
ständnis für die Komplexität

eines Regionalplan-
verfahrens darf es
nicht zum Bremsklotz
für die kurz- und mit-
telfristige Entwick-
lung von Kommunen
werden. Ob jene 30
Firmen, die bereits In-
teresse an einer An-

siedlung auf der Detert-Flä-
che in Steinhagen bekundet
haben, noch fünf Jahre war-
ten, ist fraglich. Und auch die
ewige »Ja, hätten wir damals
Wahl & Co. ...«-Parole will ir-
gendwann wirklich niemand
mehr hören.

Ohne grünes Licht von der Bezirksregierung kann die Gewerbefläche Detert nicht entwickelt werden. Eine Ausnahme bildet ein kleiner Zip-
fel, der bereits als Gewerbefläche ausgewiesen ist. Dort sollen eine Rettungswache und zwei Betriebe angesiedelt werden. FOTO: FRANK JASPER

90-Jähriger nach Unfallflucht erwischt
¥ Steinhagen (HK). Am Dienstagnachmittag um 16.40 Uhr tou-
chierte ein VW-Fahrer beim Verlassen eines Kundenparkplatzes
an der Queller Straße einen hinter ihm wartenden Fiat. Im An-
schluss an den Zusammenstoß verließ der VW-Fahrer den Un-
fallort, ohne seinen Pflichten als Unfallbeteiligtem nachzukom-
men und eine Schadensregulierung zu ermöglichen. Zeugen in-
formierten jedoch die Polizei, die die Ermittlungen aufnahm. Die-
se führten zu einem 90-jährigen Mann aus Steinhagen. Gegen
ihn wird nun ein Strafverfahren eingeleitet.

TERMINE
Büchereien

Nebenstelle der Gemeinde-
bibliothek, 9.00 bis 12.00,
Brockhagener Str. 244.
Gemeindebibliothek, 10.00
bis 18.00, Am Kirchplatz 26 a.

Freizeit

Arbeitsgemeinschaft „Bilder-
leben“, 15.00 bis 17.00, Kunst-
atelier, Waldbadstr. 9-13.

Bäder

Hallenbad, Familienbad 6.00
bis 8.00 und 13.15 bis 21.15,
18.00 bis 21.00 Kursangebot
sowie Bahnenschwimmer, Am
Cronsbach 4.

Eisbahnen

Eissport-Arena, 15.00 bis
18.00, Hotel-Restaurant Graf
Bernhard, Brückhof 1.

Märkte

Wochenmarkt, 14.00, Markt-
platz.

Museen

Historisches Museum, 15.00
bis 17.00, Kirchplatz 26.

Politik

Bürgersprechstunde der SPD,
17.00 bis 18.00, SPD-Bürger-
büro mit Henrike Hollweg-
Lohrer, Kirchplatz 16.

Speziell für Jugend

Kantorhaus Brockhagen,
17.00 bis 18.30 Mädchentreff,
18.30 bis 20.00 Offener Treff,
Brockhagener Str. 234.

Sonstiges

Fahrradwerkstatt mit Re-
pair-Café, 14.00 bis 18.00, Ge-
brauchtwarenkaufhaus Möbel
und mehr, Kirchplatz 28.
Der Laden, 15.00 bis 18.00,
Am Markt 7.

Bürgerservice

Bürgerberatung, 7.30 bis
18.00, Rathaus.
Rathaus, 8.00 bis 12.30, 14.00
bis 17.00, Am Pulverbach 25.

Sonstige Notdienste

Ärztlicher Notdienst,
Tel. 116 117.
Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (0 18 05) 9 86 70 0.
Apotheken-Notdienst,
Tel. (08 00) 0 02 28 33 oder
www.akwl.de.

Beratung

Familienzentrum, 9.00 bis
11.00 Sprechstunde der Abt.
Jugend, Familie und Sozialer
Dienst, Brockhagener Str. 20.
Mobiles Hospizteam Stein-
hagen, erreichbar unter
Tel. (01 72) 18 77 25 9.
Bürgersprechstunde der Poli-
zei, 16.00 bis 18.00, Büro der
Polizei, Am Markt 9.

Die ehemaligen Heide-
königinnen Teresa

Knoke und Sarah Süß
lesen heute um 19 Uhr
in St.-Hedwig-Kirche.

Der Belcanto-Chor
unterstützt musikalisch.

Letzte Chance: Rita Riedel im SPD-Bürgerbüro
¥ Steinhagen (HK). Heute besteht noch einmal die Gelegen-
heit, sich die Ausstellung der Steinhagener Künstlerin Rita Rie-
del im SPD-Bürgerbüro am Kirchplatz anzusehen. Zu sehen sind
die Bilder von 16 bis 18 Uhr. Ins Gespräch mit der Künstlerin kom-
men können Besucher in der Zeit von 16 bis 17 Uhr.

»VonWeiden« im Zweischlingen
¥ Quelle (HK). Geige, Klari-
nette, Gebläse und Akkorden
prägen die Musik der Band
»Von Weiden«. Am Samstag,
21. Dezember, um 21 Uhr ge-
ben die acht Musiker ein Kon-
zert im Zweischlingen. Dabei
zelebrieren sie ihre Version ent-
staubter Volksmusik, ohne sich
auf diese Heimatklänge zu be-
schränken. Mit allerlei Schlag-,
Blas-, Streich-, Tasten- und Sai-

teninstrumentarium spielt die
Band Melodien von zu Haus
und der ganzen Welt, die die be-
sondere Vorliebe für alte Musik
europäischer Herkunft nicht
leugnen können. Ihre Nische
haben »Von Weiden« gefunden
und spielen dort ihre mitrei-
ßende Musik. Immer tanzbar
und in ihrer Spielfreude hoch
ansteckend. Der Eintritt kostet
15 Euro.

Senior fährt in den Gegenverkehr
¥ Steinhagen (nic). Zu einem Frontalzusammenstoß kam es am
Mittwoch gegen kurz nach 16 Uhr auf der Bielefelder Straße. Ein 85-
jähriger Mann war in Richtung Ortseingang unterwegs, als er mit sei-
nem Mercedes auf Höhe der Total-Tankstelle in den Gegenverkehr
geriet. Offenbar konnten ihm zunächst mehrere Fahrzeuge auswei-
chen, ehe er mit einem Toyota zusammenstieß, der von einem 53-
jährigenBielefeldergesteuertwurde.WiederSenior,derbeidemUn-
fall leicht verletzt wurde, erklärte, habe ihn die Sonne geblendet. Der
Sachschaden beträgt laut Polizei rund 9.000 Euro.


